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Variablenverzeichnis 

Ŝj,t+1 zukünftiger und unsicherer Preis der Aktie j im Zeitpunkt t + 1 

Φj,t Informationssystems mit allen verfügbaren Informationen für Aktie j im Zeitpunkt t 

Sj,t Kurswert der Aktie j im Zeitpunkt t 

r̂j,t+1 zukünftige und unsichere Rendite der Aktie j im Zeitpunkt t + 1 

NSn Nettosentiment des Finanzartikels n 

pwn Anzahl der positiven Wörter im Artikel n  

nwn Anzahl der negativen Wörter im Artikel n 

gwn Anzahl der gesamten Wörter im Artikel n, nach entfernen der Stop-Wörter 

C Hyperparameter im Support-Vector.Mashine Lernalgorithmus 

cv Kreuzvalidierung (Cross-Validation) 

cl Sentiment-Klasse 

N Anzahl der analysierten Gesamtausprägungsmenge 

Ncl Anzahl der analysierten Ausprägungsmenge der Sentiment-Klasse cl 

rk Pearson-Korrelationskoeffizient für die Betrachtung k 

xi Werte der ersten Variablen (zugewiesene Sentiment-Werte oder Tendenzeinschätzung 

yi Werte der zweiten Variable, in dem Fall die prozentuale Veränderung der Aktienkurse  
 von VW 

x̄ arithmetische Mittel der Variable x 

ȳ arithmetische Mittel der Variable y 
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